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„...ich war fremd und obdachlos und 
ihr habt mich aufgenommen......“
                                         Mt 25, 35
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Liebe Schwestern und Brüder!

Das Evangelium gibt auf die Frage, wie Men-
schen Christus begegnen können, folgende 
Antwort: „Alles, was ihr für eines dieser 
meiner geringsten Geschwister getan 
habt, habt ihr für mich getan.“  (Mt 25, 40).
So haben sich vor dem Hintergrund von Gottes- 
und Nächstenliebe, der goldenen Regel „Was 
ihr von anderen erwartet, das tut ebenso 
auch ihnen“ (Lk 6,31) – und der Zehn Gebote 
im Laufe der Jahrhunderte die sieben leiblichen 
Werke der Barmherzigkeit herausgebildet.
Diese sind: Hungrige speisen, Durstigen zu 
trinken geben, Nackte bekleiden, Fremde 
beherbergen, Kranke besuchen, sich um 
Gefangene sorgen und Tote in Würde 
verabschieden.

Diese Werke der Barmherzigkeit lei-
ten sich aus der Gerichtsrede Jesu im 
Matthäusevangelium ab.
Dort heißt es: „Wenn der Menschensohn in 
seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit 
ihm, dann wird er sich auf den Thron seiner 
Herrlichkeit setzen. 
Und alle Völker werden vor ihm zusammen-
gerufen werden und er wird sie voneinander 
scheiden, wie der Hirt die Schafe von den 
Böcken scheidet. 
Er wird die Schafe zu seiner Rechten ver-
sammeln, die Böcke aber zur Linken.
Dann wird der König denen auf der rechten 
Seite sagen: Kommt her, die ihr von meinem 
Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in 
Besitz, das seit der Erschaffung der Welt für 
euch bestimmt ist. 
Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu 
essen gegeben; ich war durstig und ihr habt 
mir zu trinken gegeben; ich war fremd und 
obdachlos und ihr habt mich aufgenommen; 
ich war nackt und ihr habt mir Kleidung ge-
geben; ich war krank und ihr habt mich be-
sucht; ich war im Gefängnis und ihr seid zu 
mir gekommen. (Mt 25,31-36) 

Angesichts des An-
sturms der Flüchtlinge 
in den letzten Tagen 
und Wochen, ange-
sichts des Elends so 
vieler Männer, Frauen, 
vor allem der Kinder; angesichts des Todes so 
vieler im Mittelmeer und auch bei uns im Bur-
genland, als 59 Männer, acht Frauen und vier 
Kinder in einem Kühlwagen für Fleischtransport 
erstickt sind; angesichts der erschütternden Bil-
der in den Medien, kommen bei vielen Ratlosig-
keit und Fragen auf. 

Wie gehe ich als Mensch, wie gehe ich als 
Christ mit diesen Tatsachen um?
Gelingt es mir, gelingt es uns als Gesellschaft, 
als Kirche, diese obengenannten Werke der 
Barmherzigkeit zu erfüllen?
Stimme ich ein in den Chor derer, die an den 
Stammtischen alles besser wissen und auch 
andere aufhetzen?

Statt Hilfsbereitschaft und Solidarität zu fördern, 
werden Ängste und Ablehnung geschürt. Eine 
Unkultur der Gleichgültigkeit gegenüber dem 
Elend und der Not in der Welt macht sich breit. 
Die Abstumpfung der Herzen und die gras-
sierende Gleichgültigkeit entsprechen nicht 
dem christlichen Glauben, sind definitiv nicht 
geprägt vom Geist Jesu. 

„Was sollen wir tun, damit die Menschen, die 
in Not und Elend leben, zu einem menschen-
würdigen Leben finden?“  Jesus entlässt 
uns nicht aus der Verantwortung für unsere 
Schwestern und Brüder in der einen Welt, in 
der wir leben. Er mutet uns zu, dass wir nach 
Wegen suchen für mehr Frieden und Gerech-
tigkeit, gegen Gewalt und Elend. 
Und es gibt Gott sei Dank viele, die helfen. Ein-
fach, weil sie die Not sehen. Ich denke nicht nur an 
die caritativen Organisationen, sondern auch an 
alle Freiwilligen, die große und kleine Dienste tun.
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Auch wenn sie nicht gefragt werden, sie sind  
einfach da. Und viele spüren die Freude, die 
menschliche Nähe zu den Flüchtlingen ihnen 
schenkt, wenn man ihnen entgegen kommt.
Viel geschieht bereits, aber sicher kann von uns 
Christen noch mehr getan werden. Nicht nur die 
Unterbringung, sondern mehr noch, was danach 
kommt: die Integration, die Beheimatung.
Es ist nicht einfach. Es ist aber auch keine 
Schande, wenn unser Land in der Versorgung 
der Flüchtlinge einen besseren Ruf hat als ande-
re Länder. Einen guten Ruf in Humanität zu ha-
ben, dafür brauchen wir uns nicht zu schämen.
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen, die es 
möglich gemacht haben, auch im Mogersdorfer

Pfarrheim 30 Menschen, unter ihnen etliche 
Kinder, wenigstens für eine Nacht aufzuneh-
men. Danke an jene, die Tag und Nacht bereit 
waren, zu warten, die mitgearbeitet, geputzt ha-
ben, die Kleidung, Essen und Spielzeug für die 
Kinder gebracht haben. Danke auch der Feu-
erwehr, die Versorgungsfahrten unternommen 
hat und den Mitarbeitern der Gemeinde, die 
uns ebenfalls sehr unterstützt haben.

Ich wünsche uns allen - als Gesellschaft, als 
Gemeinschaft, als Kirche - dass wir miteinan-
der die großen Herausforderungen, die auf uns 
warten, mit der Hilfe und dem Segen Gottes 
bestehen.
                                           Pfarrer Anton Pollanz

 Beiträge  zur  Kirchenmaus  müssen  nicht  mit  der  Meinung  des  Herausgebers
    (Pfarrgemeinderat der Pfarren Mogersdorf  und Maria Bild)  übereinstimmen!

   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 
gesehen und gezeichnet von 

Im normalerweise ruhigen Leben eurer Kirchen-
maus gab im September  einen besonderen Vorfall - 
angelockt durch fremde Stimmen bemerkte ich im 
Pfarrheim  ungewöhnliche Aktivitäten. Matratzen, 
Decken und andere Sachen wurden herbeigeschafft; 
zwischen mir bekannten Gesichtern mischten sich 
solche mit dunklerer Haut und bekümmerten Mie-
nen. Ich bekam bald mit, dass das Flüchtlinge sind 
und  dass ich sie in meiner Nachbarschaft haben 
werde. Da stellten sich mir die Haare auf, denn Un-
ruhe und Unsicherheit verabscheue ich über alles! 
Werden diese „neuen Nachbarn“  auch  Ordnung 
kennen und führen sie vielleicht sogar Arges im 
Schilde? Fragen über Fragen zermarterten mein 
kleines Mäusehirn.

Da bemerkte ich ein kleines Mädchen, das eine 
soeben erhaltene Puppe fest an sich drückte und 
dessen Augen vor Freude strahlten. Mir wurde 
ganz sonderbar ums Herz und ich musste meine 
Tränen zurückhalten. Meine Bedenken, die mich 
noch vor kurzem wie dunkle Gewitterwolken 
eingehüllt hatten, waren wie weggeblasen und 
ich schämte mich ein wenig. Denn in den dank-
baren Blicken dieser Menschen konnte ich keine 
Falschheit entdecken, nur eine große, große Mü-
digkeit. 
Leise schlich ich mich zurück in mein Nestchen, 
schaute nach meinen friedlich schlummernden 
Kindern und dankte dem Schöpfer, dass wir hier 
so geborgen leben können.
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Am 5. September machten sich 48 Gläubige aus 
dem Pfarrverband auf den Weg nach Mariazell. 
Bei der Begrüßung durch den Herrn Pfarrer  
gab dieser uns zu bedenken, wie gut es uns 
geht und wir nicht vergessen sollten, dass es 
Menschen gibt, die auf der Flucht sind und eine 
neue Heimat suchen. 
In Mariazell angekommen ging es zuerst zum 
Mittagessen. Nach der Stärkung feierten wir 
gemeinsam mit den fünf Fußwallfahrern, die 
ebenfalls an diesem Tag in Mariazell ankamen, 
in der Michaelskapelle eine heilige Messe. 
Obwohl es den ganzen Tag regnete, tat dies 
der guten Stimmung keinen Abbruch. 

B u s w a l l f a h r t  n a c h  M a r i a z e l l
Auf der Heimfahrt machten wir noch Halt 
bei einem Buschenschank in St. Marein bei 
Graz. Ein besonderer Dank gilt unserem 
Herrn Pfarrer, der die Fahrt organisierte.

                                                       Peter Tauchner

Auf den Weg machen!  - Wallfahrt zur   
            Brenner Kapelle in Ungarn
Unter dem Motto „Christenverfolgung im 20. 
Jahrhundert“ startet unsere heurige Wallfahrt 
in Maria Bild. Nach einem kurzen Gebet ziehen 
wir aus der Kirche aus. Unser Weg führt - 
von Sonne und Nebel begleitet - durch Wald 
und Wiesen bis zu unserer ersten Station: 

Mogersdorf, Gedenkstätte der Türkenschlacht. 
Hier treffen wir auch auf die Pilger der Pfarre 
Mogersdorf und erhalten eine Anstecknadel mit 
dem arabischen Buchstaben N – das N steht 
übrigens für Nazarener, die Anhänger des 
Jesus von Nazareth. Ein tödliches N, ist es doch
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Symbol des Widerstands: Im Juli 2014 
schmierten Islamisten den Buchstaben 
N an die Haustüren von Christen, die sie 
im irakischen Mossul verfolgten. 

Während wir gehen, sprechen wir Für-
bitten und Texte für verfolgte Christen. 
Nachdenklich folgen wir dem Weg weiter 
zum alten Zollhaus, vor der Grenze nach 
Ungarn, unserer 2. Station. Nach einer 
kurzen Andacht wandern wir unserem 
eigentlichen Ziel immer weiter entgegen. 
Herr Pfarrer Anton Pollanz und Pilger aus 
St. Gotthard begrüßen uns schließlich bei 
der Brenner-Kapelle.

Der abschließende 
Gottesdienst steht unter 
dem Motto „Flüchtlinge“.

Die Wallfahrt reflektierend, 
stellen wir uns abschlie-
ßend die Frage: Sind nicht 
auch wir oft auf der Flucht 
vor Konsum, Stress und 
Sorgen? Wallfahrt, Glauben 
und Jesus Christus sollten 
in dieser Zeit , Stärkung für 
Körper und Seele sein.

Mit viel Fröhlichkeit 
und etwas müden Beinen 
gibt es noch ein nettes 
Beisammensein Ungarn-
Österreich. Gestärkt von 

einer köstlichen Jause, Kuchen und Getränken tre-
ten einige Pilger schließlich zu Fuß die Heimreise 
nach Maria Bild an.  

Ein schöner und bewegter Tag neigt sich dem 
Ende zu.  Aber 2016 kommt wieder die Zeit 
des gemeinsamen Gehens. Ich freue mich 
schon heute darauf.    

                                    Ihre Eure Margret Lixl

A u f b r u c h  v o r  d e r  K i r c h e  M a r i a  B i l d

B e s i n n u n g  a n  d e r  G r e n z e  z u m  N a c h b a r l a n d

Z w e i s p r a c h i g e r  G o t t e s d i e n s t
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Umschwärmter Bürgermeister

Erinnerungen an vergangene Feste

Dank Spendenfreudigkeit an Treffern: jedes Los gewinnt

Willkommensgruß von Kinderhand

                     Ein Prosit auf das gelungene FestEine starke Abordnung aus der Pfarre Maria Bild

Pfarrfestmotto seit langem: miteinander beten - miteinander feiern

Felix: das 1. Pfarrfest   
       als Ratsvikar
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M e s s e  f ü r  Ä l t e r e  u n d  K r a n k e
Der Gottesdienst für ältere und kranke Menschen am 1. Oktober wurde wieder sehr gut angenom-
men. In seiner Predigt ging Pfarrer Pollanz auf die Bibelstelle (Mk 2, 1-12) ein, wo Jesus in Kafarnaum 
einen Gelähmten heilte, ihn aber zuerst von seinen Sünden befreite. Er verwies auf den Glauben und 

das absolute Vertauen dieses kranken Men-
schen und seiner Träger, und so sollten 
auch wir unser Vertrauen in Gott setzen. 
Denn „wenn unsere Seele gesund ist, 
kann auch unser Körper gesund sein“.

Die kfb Mogersdorf verteilte im Anschluss an 
den Gottesdienst Spruchkarten mit einem Täfel-
chen Schokolade an die Messbesucher.

Danke an alle, die sich um jene gekümmert ha-
ben,  die keine Fahrgelegenheit  hatten.
                                                                            F. S.

Das Rätsel des Gewichts ist gelüftet                Eine Stimmung, die in die Beine geht

Der Reinerlös des Pfarrfestes 2015 beträgt  
                    € 6.395,98.
Auch der WELTSTAND konnte wieder 
einen Umsatz von  € 460,26 aufweisen.
E i n  h e r z l i c h e s  Ve r g e l t ´ s  G o t t 
a l l e n ,  d i e  z u m  G e l i n g e n  d e s 
F e s t e s  b e i g e t r a g e n  h a b e n !

         Zufriedene Kassiere
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Der Reinerlös des Pfarrfestes 
2015 beträgt € 4.224,29 - ein 
herzliches Vergelt´s Gott!!!

Viele fleißige Hände waren 
schon lange vor dem Fest am 
Werk...

Unsere zwei „Girls“ klapperten die Betriebe 
in ganz Jennersdorf ab und brachten viele 
tolle Lospreise...
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Sophie im Blumenmeer...

RUHE!!!
 ALLES hört auf MEIN Kommando!!!

Der krönende 
Abschluss 
vom Pfarrfest 
2015: 
Der Heirats-
antrag vom 
JPGR Markus 
Weber!!!

Prost Heinzi! Und danke für deine 
Unterstützung!
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 Ministrantennews   

Erntedank

Mit Anfang Mai durften unsere Ministran-
ten zwei neue Mitglieder begrüßen: Leonie 
Rauscher und Rainer Dax!
Beide haben nach der Erstkommunion den 
Dienst  am Altar begonnen.
Sie wurden von den anderen Minis ganz 
herzlich begrüßt.
Die  Pfarrgemeinde wünscht Leonie und 
Rainer viel Freude und Ausdauer bei der 
Ausübung ihres Dienstes. D.T.

Vorankündigung: Marientragen

Sag doch einfach mal Danke - und du siehst mit neuen Augen.
Sag doch einfach mal Danke - und du lernst wieder staunen über Kleinigkeiten.
Sag doch einfach mal Danke - und die Gesichter werden fröhlicher.
Sag doch einfach mal Danke - und du entdeckst einen Schatz.
Sag doch einfach mal Danke - und lass dich beschenken.
Sag doch einfach mal Danke - und denk nicht: Wie muss ich‘s vergelten?
Sag doch einfach mal Danke - zu einem Menschen.
Sag doch einfach mal Danke - zu Gott!
Sag doch einfach mal Danke - sag‘s doch!

Auch dieses Jahr wird wieder ein „Marientragen“ 
von Dienstag, 15.12., bis Dienstag, 23.12., statt-
finden. Im Hl. Grab wird eine Liste zum Eintra-
gen aufliegen. Dieses Jahr gibt es wieder eine 
Spendenaktion zu Gunsten des Kinderspitales in 
Bethlehem. Weitere Informationen folgen.

Kindergartenkinder und Schüler mit ihren Erntekörben vor der Erntekrone

Ein Danke der  Obstbaufami l ie  Markus für  d ie  großzügige Obstspende an d ie 
F lüchl inge in  Hei l igenkreuz sowie  der  Zuste l ler in   Knaus Elsa  ,  Rax-Bergen 60.



11        P f a r r e   M o g e r s d o r f : B e r i c h t e                    

DANKEN UND STAUNEN: ERNTEDANK UND TAG DES DENKMALS

Bei unserem Erntedank-
fest waren bei der Eucha-
ristiefeier wieder die Kinder 
prägende Elemente. Zu 
jedem der Buchstaben des 
Wortes ERNTEDANK 
gab es Gedanken und 
Anregungen.
Pfarrer Pollanz spannte 
dann in seiner Predigt ei-
nen gedanklichen Bogen 
vom Text des Alten Testa-
ments zum Dankgedicht 
des zeitgenössischen 
Literaten Enzensberger. 
Ein Meditationstext  und  
ein Lied der Kinder griffen wieder das 
Motto des Festes auf.
Das Erntedankfest wurde, wie auch in den 
Jahren zuvor, mit einer Agape abgeschlos-
sen.

Tag des Denkmals
Während noch viele Gottesdienstbesucher 

Gedankenaustausch neben den Gabentischen 
hielten, lauschte eine Gruppe von Besuchern, 
die oft eine weite Anreise hatten, den Ausführungen 
von Mag. Germana Wolf  und Frau Silvia 
Dolmanits, MSc zur blutigen Geschichte des 
Ortes, die ihren Niederschlag in den Decken-
gemälden  der Pfarrkirche gefunden haben. 
Die Schlachtszenen, die die Geschehnisse von 
1664 wiedergeben, wurden im Zuge der 
Restaurierung entdeckt und freigelegt.
                                                                                                                  
                                                            Franz Schrei
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Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

01.11.   Allerheiligen                    13.00 Uhr              Eucharistiefeier auf dem Friedhof und Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen                      08.30 Uhr             Eucharistiefeier für die Verstorbenen des letzten  
                                                                                  Jahres
11.11.   Hl. Martin                     18.00 Uhr             Eucharistiefeier
28.11.   Vorabend zum        ab  16.30   Uhr                Adventmarkt der kfb
                1. Adventsonntag           18.00 Uhr             Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
29.11.                                          08.30 Uhr              Eucharistiefeier; im Anschluss Adventmarkt  d. kfb
02.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
04.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     08.30 Uhr               Eucharistiefeier
                                                     17.00  Uhr               Adventandacht des Kirchenchors Mogersdorf
09.12.                                           06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
11.12.                                            06.00  Uhr              Rorate - Messfeier
12.12.  Vorabend zum
            3. Adventsonntag             18.00 Uhr             Eucharistiefeier, Bußgottesdienst
          
15.12.                                                                           Krankenkommunion: Bitte teilen sie ihrem PGR
                                                                                     die zu besuchenden Kranken mit!
15.12.  Anbetungstag                 18.00   Uhr              Eucharistiefeier, anschließend Anbetung
16.12.                                            06.00  Uhr             Rorate - Messfeier
18.12.                                            06.00  Uhr             Rorate - Messfeier
23.12.                                            06.00  Uhr             Rorate - Messfeier

                                                                                      Jeden Adventsonntag Pfarrkaffee                                                      

01.11.   Allerheiligen                    14.00 Uhr              Eucharistiefeier, anschließend Gräbersegnung
02.11.   Allerseelen                      10.00 Uhr           Eucharistiefeier für die Verstorbenen des letzten  
                                                                                  Jahres
12.11.  Monatswallfahrt              17.30  Uhr              Rosenkranz,  anschließend Eucharistiefeier
13.11.                                          18.00 Uhr             Laternenfest
26.11.   Anbetungstag                18.00  Uhr              Eucharistiefeier, anschließend Anbetung
29.11.  1. Adventsonntag          10.00  Uhr              Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung 
05.12.                                            07.00 Uhr              Rorate - Messfeier
08.12.  Hochfest Maria Empfängnis     10.00 Uhr               Eucharistiefeier                          
13.12.  3. Adventsonntag          10.00  Uhr              Eucharistiefeier, Bußgottesdienst
15.12.                                           18.00  Uhr              Eucharistiefeier, Beginn der Herbergsuche          
17.12.                                                                           Krankenkommunion
19.12.                                                                           Weihnachtskonzert des MV Krobotek abgesagt
                                                     


